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LAUF, RÖTHENBACH, SCHNAITTACH UND UMGEBUNG

Platz zum Toben
Ottensoos weiht Abenteuerspielplatz ein

OTTENSOOS (sem)  — Kinder und 
Jugend sind die Zukunft der Gesell-
schaft, sie müssen gefördert werden. 
Ein idealer Baustein dazu ist der neue 
Abenteuerspielplatz in Ottensoos.

Begrüßt wurden die vielen Gäste 
bei der Einweihung von einem Lied-
vortrag der Hortgruppen-Kinder 
unter Leitung von Sonja Elm. Bür-
germeister Klaus Falk ging auf die 
Baugeschichte ein. Zuerst wurde ei-
ne Arbeitsgemeinschaft gegründet 
und der Bestand in der Gemeinde er-
fasst, der Bedarf analysiert und man 
kam zu dem Ergebnis, dass viel Auf-
wand und Geld in die vier bis fünf be-
stehenden Spielplätze der Gemeinde 

gesteckt werden müsste,n was nicht 
sofort möglich sei. Man setzte des-
halb Prioritäten. So entstand der neue 
Abenteuerspielplatz an der Gabelung 
zwischen Hans-Pirner-Straße und Ei-
chenhainstraße. 

Das Projekt mit einem Kostenauf-
wand von rund 22 0000 Euro (95 000 
Euro flossen in die Fußwegverbin-
dung mit Treppen neben dem Spiel-
platz) wurde wesentlich von der Städ-
tebauförderung unterstützt. 

Bürgermeister Falk ist sich sicher: 
der Abenteuerspielplatz kann sich se-
hen lassen. Es sei ein Abenteuer-Ge-
lände entstanden zum Sich-Austoben. 
Für die Kinder seien Freizeit, Kind-
sein und Bewegung wichtig, der Spiel-

platz schaffe hierzu alles. Er bedank-
te sich bei allen, die zum Gelingen des 
Platzes beigetragen haben 

Für große und kleine Kinder
Die Sprecherin der ARGE Spiel-

platz, Alexa Wimmer, nannte einige 
Gründe, weshalb der Spielplatz ge-
nau an dieser Stelle entstehen muss-
te: die Nähe des Kindergartens, doch 
auch die Erweiterung zum Kinderhort 
sei maßgeblich gewesen. Es sollte ein 
Platz für große und kleine Kinder sein  
mit klassischen Geräten wie Schau-
kel und Karussell. Neu seien die Seil-
bahn und der Niedrigklettergarten. 
2015 waren die vorhandenen alten Ge-
räte abgebaut worden, dann kam für 

die Kinder eine schwierige Zeit, denn 
es hieß „Betreten verboten“. 

Architektin Astrid Hahn bekann-
te, dass Spielplätze bauen eine ihrer 
Lieblingsaufgaben ist. In Ottensoos 
habe sie eine tolle Situation vorgefun-
den: alten Eichen-Baumbestand und 
Höhenunterschiede. Sie habe das Ziel 
gehabt, die Motorik der Kinder zu för-
dern. Auch Wünsche wären an sie he-
rangetragen worden. Die naturnahe 
Gestaltung des Platzes sei wichtig ge-
wesen. 

Sie bedankte sich bei der Baufir-
ma Bürner, die die bestehenden Bäu-
me geschont habe und nur kleine Bag-
ger im Einsatz hatte. Angenehm wäre 
für sie das gute Miteinander mit al-

len Gremiem gewesen. Den Kindern 
wünschte sie viel Freude mit ihrem 
neuen Abenteuerspielplatz. 

Als Vertreter der Sparkasse waren 
Petra Tauber und Simone Bösch ge-
kommen und übergaben eine Spen-
de von 500 Euro. Schreinerei Frank 
Ultsch und Markus Ixmeier für den 
CSU-Ortsverband Ottensoos überga-
ben eine breite Ruhebank, die sie im 
Beisein der Gäste enthüllten.

Die Segnung des neuen Spielplatzes 
übernahm Pfarrer Albrecht Kessel. 
Anschließend wurde gemeinsam das 
„Vater unser“ gesprochen. Nun konn-
ten die Kinder ihren Abenteuerspiel-
platz endlich übernehmen und pro-
bierten gleich viele Geräte aus.

Die Kinder in Ottensoos haben einen neuen Spielplatz und nahmen diesen gleich in Beschlag (linkes Bild). Bürgermeister Klaus Falk begrüßte die Gäste bei der Einweihung (rechts).  Fotos: Semlinger

Gröhe besucht das Laufer Krankenhaus
Bundesgesundheitsminister kommt auf Stippvisite in den Landkreis Nürnberger Land

NÜRNBERGER LAND — Bun-
desgesundheitsminister Hermann 
Gröhe kommt ins Nürnberger Land. 
Bereits am Donnerstag, 4. August, 
wird er in der Spitalkirche in Hers-
bruck über sein Verhältnis zum 
Glauben sprechen. Am Freitag, 5. 
August, steht dann eine Stippvisite 
des Laufer Krankenhauses auf dem 
Programm, bevor es für den Minister 
weiter nach Roth und Erlangen geht. 

In Hersbruck wird Gröhe, der 
verwandtschaftliche Beziehungen 
zu Hersbruck hat, am Donnerstag-
abend  in einem Gespräch in der Spi-
talkirche Rede und Antwort zu sei-
nem Verhältnis zum christlichen 
Glauben stehen. Der Abend steht 
unter dem Motto: „Als Christ in der 
Politik – Wem dienen Sie, Herr Mi-
nister?“ Die evangelische Kirchen-
gemeinde lädt dazu ein. Beginn ist 
um 19.30 Uhr. 

Am Freitagmorgen besucht Grö-
he dann zunächst das Sigmund-Fa-
ber-Heim in Hersbruck. Dort gibt es 
einen Rundgang und Gespräche mit 
der Heimleitung. Begleitet wird Grö-
he dabei unter anderem von Mathi-

as Hartmann, dem Rektor und Vor-
standsvorsitzenden der Diakonie 
Neuendettelsau. 

Um 11.30 Uhr wird der Bundesge-
sundheitsminister dann in Lauf er-
wartet, wo er sich bei einem Rund-
gang durch das Laufer Krankenhaus 
gemeinsam mit Nürnbergs OB Ul-
rich Maly einen Eindruck über die 
Pflege- und Finanzsituation des 
Hauses machen will. Die Situation 
der Krankenhäuser und Pflegeein-
richtungen in ländlichen Regionen 
ist auch der Anlass der Informati-
onsreise, zu der Bundestagsabgeord-
nete Marlene Mortler (CSU) den Ge-
sundheitsminister eingeladen hat.

Nach dem Besuch in Lauf geht es 
dann für Gröhe noch weiter in die 
Kreisklinik in Roth, das ebenfalls 
zum Stimmbezirk Mortlers gehört. 
Am Nachmittag ist der Bundesmi-
nister dann auf Einladung von In-
nenminister Joachim Herrmann bei 
einer Diskussionsveranstaltung in 
Erlangen dabei. Thema wird sein 
„Medizinische Versorgung sichern 
– zur Zukunft der ambulanten und 
stationären Versorgung“. Die öffent-
liche  Veranstaltung findet im Hör-
saal Zentrum Medizin, Ulmenweg 
18 in Erlangen statt. Beginn ist um 
15 Uhr.  

Hermann Gröhe ist seit 2013 Minis-
ter für Gesundheit im Kabinett von An-
gela Merkel. Der 55-Jährige besucht 
auf Einladung von Marlene Mortler 
den Landkreis. 

Ärger um Geschäftsordnung
Schnaittacher Marktgemeinderat uneins über Änderungen

SCHNAITT-
ACH (kir) — Der 

Schnaittacher 
Marktgemeinde-

rat wird in Zu-
kunft mehr The-
men öffentlich 
vorberaten als bis-
her. Ausgerech-
net der ursprüng-
liche Antragsteller 
wollte den entspre-
chenden Beschluss 
vergangene Woche 
aber noch hinaus-
zögern.

Das Thema Transparenz beschäf-
tigt den Schnaittacher Marktge-
meinderat schon länger. Vor allem 
die Bunte Liste (BL) störte sich dar-
an, dass die Marktgemeinde Vorbe-
ratungen nur nichtöffentlich durch-
führt. Den rechtlichen Rahmen, der 
bestimmt, was die kommunale Politik 
unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
beraten muss, liefert die bayerische 
Gemeindeordnung. Den Spielraum in 
der Entscheidung darüber, welche Ta-
gesordnungspunkte im Rat und in den 
Ausschüssen unter Ausschluss der Öf-
fentlichkeit (und damit auch der Pres-
se) beraten werden, nutzte die Markt-
gemeinde bisher weitestgehend aus. 

Bereits zu Jahresbeginn forderte 
BL-Sprecher Thomas Winter, dass der 
Haushalt öffentlich verhandelt wer-
den sollte. Die Anregung nahm der 
Marktgemeinderat auf, das Thema 
war Gegenstand von zweitägigen Be-
ratungen im Rahmen einer Marktrats-
klausur Anfang April, in der sich eine 
Mehrheit tatsächlich für mehr Trans-
parenz aussprach.

Knappes statt klares Ergebnis
Bei der Marktgemeinderatssitzung 

am Donnerstag stand die nötige „Än-
derung der Geschäftsordnung für 
den Marktgemeinderat“ auf der Ta-
gesordnung und Bürgermeister Pit-
terlein (CSU) war guten Mutes, in der 
Abstimmung eine klare Mehrheit oder 
sogar ein einstimmiges Ergebnis zu 
erzielen. Statt dessen wurde es knapp. 
Mit elf zu acht Stimmen wurde die 
Änderung beschlossen. Doch neben 
SPD-Räten stimmte ausgerechnet die 
Bunte Liste, die sich für die Transpa-
renz so stark gemacht hatte, dagegen.

Auf Nachfrage der Pegnitz-Zeitung 
zeigte sich Pitterlein „entsetzt“ über 
das Abstimmungsverhalten der BL. 
„Das war ein Affront gegenüber de-
nen, die im Ausschuss alles vorberei-
tet haben“, klagt Pitterlein. 

BL-Sprecher 
Thomas Winter 
findet es seiner-
seits „super“, dass 
die Sitzungen des 

Marktgemein-
derates und den 
Ausschüssen jetzt 
weitestgehend öf-
fentlich sind. „Wir 
freuen uns sehr 
über die Transpa-
renz“, so Winter. 
Verstimmt sind 
er und die ande-
ren Vertreter von 

BL und auch der SPD allerdings über 
weitere Änderungen, die aus Sicht 
von Winter für „einen faden Beige-
schmack“ sorgen. Denn neben der 
Transparenz wurde die Geschäftsord-
nung auch an anderen Punkten umge-
schrieben. So wurden die Geldbeträ-
ge, die in den Ausschüssen verhandelt 
werden, jeweils nach oben korrigiert: 
Aufträge im Wert von bis zu 45 000 
Euro sind ab jetzt noch Gegenstand 
von Haupt- und Finanzausschuss oder 
Sport- und Kulturausschuss statt be-
reits vom gesamten Marktgemeinde-
rat, bisher lag der Wert noch bei 35 000 
Euro. Im Bauausschuss stieg der Ma-
ximalbetrag von 50 000 auf 75 000. 
Für Winter ist das deshalb ein Prob-
lem, weil durch die Erhöhung der Be-
träge „die Ausschüsse mehr Macht be-
kommen“. Und dort sitzen jeweils vier 
Vertreter der CSU, drei der SPD und 
einer der Bunten Liste – und der Bür-
germeister. Die Union stelle somit in 
allen drei Ausschüssen eine absolu-
te Mehrheit, beklagt Winter. Er hät-
te bei der Marktgemeinderatssitzung 
gern für Transparenz, aber gegen die 
anderen Änderungen der Geschäfts-
ordnung gestimmt.

Frank Pitterlein kann die Kritik 
nicht verstehen. Die Neuerungen hät-
ten sich vor allem an den Regelungen 
des bayerischen Gemeinderats orien-
tiert, man sei einfach mit der Zeit ge-
gangen. Und die Angst vor einer CSU-
Mehrheit, die in den Ausschüssen alles 
zu ihren Gunsten entscheidet, sei un-
begründet. „Diese Mehrheit ist bisher 
sehr selten ausgenutzt worden.“ Meist 
arbeiteten CSU und SPD sehr gut zu-
sammen. Außerdem könne eine Ab-
stimmung im Ausschuss bei entspre-
chendem Antrag im Rat wiederholt 
werden. Und dort hätten SPD und BL 
mit elf zu zehn Räten die Nase vorn.

Auswirkungen hat die neue Trans-
parenz vor allem auf den Haupt- und 
Finanzausschuss. Dort wird jetzt 
mehr öffentlich vorberaten. 

Einbrüche in Firma 
und Wertstoffhof
Zwei Fälle am Wochenende

NEUNKIRCHEN/WETZENDORF 
— Zwei Einbrüche vom vergangenen 
Wochenende beschäftigen die Laufer 
Polizei. Unbekannte Täter in Neun-
kirchen und Wetzendorf zu. 

In der Nacht auf Samstag wurde 
im Wertstoffhof in Neunkirchen ein 
Baucontainer aufgebrochen und zwei 
Funkgeräte entwendet. Zudem wurde 
ein LKW beschädigt. Der Sachscha-
den beläuft sich auf rund 650 Euro, 
die Funkgeräte haben einen Wert von 
rund 350 Euro.

In Wetzendorf schlugen unbekann-
te Täter am Sonntag gegen 6 Uhr „Am 
Winkelsteig“ die Scheibe der Bei-
fahrertür eines Transporters und eine 
Fensterscheibe eines Firmengebäudes 
ein. Dabei wurde der Alarm ausgelöst 
und die Täter flüchteten ohne Beute. 
Sachschaden: rund 2000 Euro. 

Hinweise zu beiden Fällen nimmt 
die Laufer Polizei unter der Telefon-
nummer 09123/94070 entgegen.

DIE POLIZEI MELDET

Ausflug endet im Graben
SCHNAITTACH — Eine Gruppe 

Motorradfahrer war am Samstag-
nachmittag auf der Kreisstraße Lau 9 
von Schnaittach in Richtung Enzen-
reuth unterwegs, als einer der Fah-
rer stürzte. Der 49-jährige Nürnber-
ger kam mit seiner Maschine in einer 
Linkskurve ohne Fremdverschulden 
nach rechts von der Fahrbahn ab und 
stürzte einige Meter weiter im Gra-
ben. Er wurde mit leichten Verletzun-
gen ins Laufer Krankenhaus gebracht, 
das Motorrad musste abgeschleppt 
werden. Es entstand ein Schaden von 
etwa 4000 Euro. Während der Unfall-
aufnahme wurde die Straße durch die 
Feuerwehren Schnaittach und Enzen-
reuth in beide Richtungen gesperrt.

Anhänger auf Abwegen
SCHWAIG — 14 Fahrzeuge wur-

den am Sonntag gegen 23.25 Uhr auf 
der A 3 bei Schwaig in Richtung Pas-
sau bei einem kuriosen Unfall beschä-
digt. Ein Wohnanhänger samt An-

hängerkupplung löste sich zwischen 
der Ausfahrt Schwaig und dem Au-
tobahnkreuz Nürnberg vom Pkw ei-
nes 20-Jährigen. Der Anhänger über-
rollte mehrere Warnbaken und blieb 
nach zirka 150 Metern auf dem Seiten-
streifen an der Schutzplanke liegen. 
13 weitere Fahrzeuge wurden durch 
beschädigte Warnbaken oder sonsti-
ge Unfallteile vor allem an den Reifen 
beschädigt, mehrere Autos mussten 
abgeschleppt werden. Verletzt wurde 
niemand. Schaden: über 10 000 Euro. 

Kurier übersieht Motorrad
KLEINGESCHAIDT — Ein 25-jäh-

riger Kurierfahrer hat am Samstag 
gegen 11.30 Uhr beim Ausfahren aus 
einer Grundstücksausfahrt in Klein-
geschaidt in die Kreisstraße ERH 10 
einen 63-jährigen Motorradfahrer aus 
den Niederlanden übersehen. Bei dem 
Zusammenstoß stürzte der Kraftrad-
fahrer und zog sich Prellungen zu. Er 
wurde zur Sicherheit ins Kranken-
haus gebracht. Der Sachschaden be-
läuft sich auf rund 2500 Euro.

Frank Pitterlein. Thomas Winter.


